
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 8,00 Mk., vierteljährlich
24.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be

zogen 27.00 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Ferunſprech- Anſchluß Ar. 24.

Amlliches

Puhlikakions- Organ

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Es iſt lebhaft Klage darüber geführt worden, daß in
verſchiedenen Straßen in den Abendſtunden Kinder Fußball
ſpielen. Einerſeits werden hierdurch Anwohner und das
Publikum beläſtigt und zum anderen aber durch das unaus-
bleibliche Betreten der Gärten uſw. Schaden angerichtet.
Jch habe daher Veranlaſſung, das Fußballſpielen in den
Straßen zu unterſagen und mache darauf aufmerkſam, daß
Eltern für ihre Kinder für angerichteten Schaden haften
und in Strafe genommen werden.

Annaburg, den 13. Juni 1922.
Der Amts Vorſteher.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Jm Reichstage wollte die Regierung die Reparations
frage zunächſt noch nicht zur Sprache bringen. Demgegen
über erhoben aber die Parteien die Forderung, daß ohne
Verzögerung das Anleiheproblem vom Reichstag behandelt
wird. Die innere Lage iſt durch den Mißerfolg der Anleihe
verhandlungen außerordentlich zugeſpitzt, was man ſich in
parlamentariſchen Kreiſen nicht verhehlt, denn man rechnet
jetzt mit einem weiteren Steigen der Geldnot und mit zu
nehmender Teuerung. Die Linksparteien betonen beſonders
die Anzufriedenheit der Arbeiter und Angeſtellten mit den
augenblicklichen Löhnen und Gehältern. Der Aelteſtenrat
des Reichstags iſt daher für heute, Mittwoch, zuſammenge
rufen worden, um zu beſtimmen, wenn die Reparationsfrage
beſprochen werden ſoll.

Eine neue Note der Reparationskommiſſion
Die Reparationskommiſſion trat Dienstag zuſammen, um
eine Note an Deutſchland auszuarbeiten, die eine Ergänzung
darſtellt zu ihrer Note am 31. Mai, in der das Memoran
dum als definitiv erklärt worden iſt. Dieſe Note ſoll be
ſonders die Autonomie der Reichsbank und die Kontrolle
über die Kapitalflucht behandeln. Jn Folge des Scheiterns
der internationalen Anleihe befürchtet man eine neue Jn-

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

Nachdruck verboten.)

Ach, daß ſie ein Weib war ein wehrloſes Weib
daß ſie nichts tun konnte, als dulden und leiden!

Wie ſie Forſt haßte! Sie wäre in ihrer jetzigen Ver
faſſung imſtande geweſen, ihm ſelbſt mit der Piſtole in der
Hand entgegenzutreten. Um Hans zu retten, hätte ſie es
vermocht Forſt niederzuſchießen.

Dann ſchauerte ſie wieder vor ſich ſelbſt, vor ihren
eigenen überreizten Gedanken zuſammen.

So vergingen die Stunden in bleierner Schwere und
doch ſo furchtbar und unaufhaltſam ſchnell. Hans Ritter
kehrte nach Hauſe zurück. Er brachte ſeiner Frau Grüße
von ſeiner Mutter.

Dann ſaßen ſie ſich beim Eſſen gegenüber und er betrach
tete ſchweren Herzens ihre dunkel umränderten Augen, die
ſo glanzlos und erſchrocken blickten.

„Sie trägt irgend etwas Schweres mit ſich herum“,
dachte er unruhig und bedrückt. „Wenn ich nur ergründen
könnte, was in ihr vorgeht. Sie leidet entſchieden unter
einer tiefen ſeeliſchen Depreſſion

Aber er hielt es doch für das beſte, ſie ruhig gewähren
zu laſſen, bis ſie ſich ſelbſt wieder zurechtgefunden hatte.

Während ſie bei Tiſche ſaßen, trat der Diener ein
und meldete:

„Herr Kommerzienrat Volkmer läßt den gnädigen
Herrn um eine kurze, dringende Unterredung bitten. Jch
ſah den Herrn Kommerzienrat in den Empfangsſalon
geführt.“
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Sonnabend, den 17. J

Kkür Amts- und

S Gemeinde Hrhörden

d die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 69 Pfg. für außerhalb
Wohnende 80 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 169 Pfg., im Reklameteile 250 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. Unſahſteuer

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zete gr. Söreher Feklang Atnare es. San

flation, und es ſoll von jetzt an mit allen Mitteln daraufhin
gearbeitet werden, dieſe Jnflation möglichſt einzuſchränken.

Poincaré verlangt Kontrolle
London, 14. Juni. Dem Pariſer Berichterſtatter des

„Daily Expreß erklärte Poincaré, die Bankierkonferenz habe
ſo geendet, wie er erwartet habe. Seiner Anſicht nach habe
die Konferenz zu früh ſtattgefunden. Die Zeit ſei für eine
Erörterung der Anleihefrage noch nicht reif geweſen. Deutſch
land müſſe zuallererſt ſeine Finanzen in Ordnung bringen.
Er verſtehe vollkommen, daß Deutſchland jetzt nicht zahlen
könne und daß Deutſchland Zeit gewährt werden müſſe.
Vorbedingung dafür ſei jedoch, daß das deutſche Budget von
Anfang bis zu Ende kontrolliert werde. Damit meine er,
daß die Aufſtellung des Budgets und neuer Steuern kon
trolliert werden müſſe. Frankreich werde unter keinen Um
wer einer Herabſetzung der deutſchen Zahlungen zu

immen.

Engliſche Beunruhigung über das Fallen
der Mark.

Große Beſorgnis erregt in London das neue ſtarke
Fallen der deutſchen Mark. Daily News“ wirft die Frage
auf, ob die Mark nicht zur Wertloſigkeit des Rubels herab
ſinken werde, betont aber, daß, wenn Deutſchland ſeine am
kommenden Donnerstag fällige Zahlung erfüllen könnte, von
einer Verfehlung Deutſchlands an ſeinen Verpflichtungen
nicht die Rede ſein könnte.

Einlöſung der deutſchen Mark in Belgien
Die deutſchbelgiſchen Verhandlungen über das deutſche

Geld, welches nach der Räumung durch die Deutſchen noch
in Belgien kurſierte, haben zu einem vorläufigen Ueberein
kommen geführt. Deutſchland wird 4 Milliarden Mark zum
Kurſe von 1 Frank 25 Cts. pro Mark zurücknehmen und
2 Milliarden Mark, welche nach dem Waffenſtillſtande nach
Belgien eingeſchmuggelt wurden, zum Kurſe von 25 Cts.
Als Gegenleiſtung wird Belgien die beſchlagnahmten deut
ſchen Güter freigeben.

Die Wiener Valutakataſtrophe.
An der Wiener Börſe ſind in den letzten Tagen die

Kurſe der Deviſen in einem bisher noch nicht dageweſenen

Fee wie gelähmt in ihren Seſſel zurüchkſank,
„Entſchuldige, Fee ich hoffe es iſt nur eine kurze

Störung“, ſagte er ruhig und ging hinaus.
Fee ſaß wie erſtarrt. Was führte Volkmer jetzt hier

her Zu dieſer ungewöhnlichen Stunde? Hatte er in Er
fahrung gebracht, daß zwiſchen Hans und ſeinem Schwie-
gerſohn ein Duell ſtattfinden ſollte? Kam er, um es zu
verhindern um zu vermitteln aus Angſt, daß Ellen
die Aufregung töten würde

Ach, wenn Volkmer wüßte dann dann wäre
vielleicht Hoffnung dann würde vielleicht das Schreckliche
verhindert.

Wenn er es doch wüßte wenn er es doch wüßte!
Sie ſaß wie gelähmt und wartete.
Endlich kam Hans zurück. Er ſah ſehr ernſt, ſehr

blaß und unruhig aus und blickte an ihr vorbei, als ſcheue
er ihren Blick.

„Was was wollte der Kommerzienrat von dir?“
fragte ſie heiſer tonlos, und ihre Augen hingen wie vor
gehend an ſeinem Geſicht.

Er ſah auf ſeinen Teller nieder und es zuckte unruhig
in ſeinem Geſicht, als kämpfe er eine Erregung nieder.

„Nichts von Belang nur Geſchäftliches er hat
mich gebeten, morgen früh etwas Geſchäftliches für ihn zu
erledigen, da er er ſelbſt iſt verhindert.“

Sie taſtete nach ihrer Stirn.
„Und du du wirſt es übernehmen fragte ſie,

und es war ihr, als höre ſie ihre eigene Stimme ganz
weit entfernt

„Ja“, antwortete er zerſtreut. „Morgen früh wirſt du
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Panikſtimmung, und man verwies darauf, daß die derzeitigen
Zuſtände unhaltbar ſeien. Man ſieht den kommenden Tagen
mit großer Unruhe entgegen und erklärt, daß gegenwärtig
nur die Ruhe vor dem Sturme herrſche. Der Brotpreis
wurde von 940 auf 1230 Kronen, der Preis für kleines
Weißgebäck von 50 auf 70 Kronen, der Preis für eine
Straßenbahnfahrt von 80 auf 150 Kronen erhöht. Die
unerfüllten Kreditverſprechungen der Entente rächen ſich alſo
in furchtbarer Weiſe. Der Dollar wurde bis auf 21 000
und 22000 Kronen, die deutſche Mark vorübergehend auf
70, die tſchechiſche Krone auf 407, ein Pfund Sterling auf
100 000 Kronen hinaufgetrieben. Die Börſenkammer be
ſchloß, angeblich aus techniſchen Gründen, Dienstag die Börſe
ausfallen zu laſſen. Die Regierung kündigt einſchneidende
Maßnahmen an, um der panikartigen Stimmung in der
Bevölkerung zu begegnen. Die Regierung erklärt, daß die
Bevölkerung mit Ruhe den Vorbereitungsmaßnahmen ent
gegenſehen könne.

Le Rond verſpricht ſcharfes Vorgehen
gegen die Unruheſtifter in Oberſchleſien.

General Le Rond empfing deutſche und polniſche Ar
beiter- und Angeſtelltenführer, denen er erklärte, alle Maß
nahmen der Jnteralliierten Kommiſſion, die Banditen und
ſonſtige gegen Geſetz und Ordnung verſtoßende Perſonen
der wohlverdienten Strafe entgegenzuführen, ſcheiterten ins
beſondere an der Furcht der oberſchleſtſchen Bevölkerung, die

Namen der Verbrecher den Sicherheitsorganen zu nennen
oder ſonſt Angaben über geſetzwidrige Handlungen zu ma
chen. Des weiteren ſtellt General Le Rond ſchärfere Maß
nahmen gegen alle Unruheſtifter und Plünderer vonſeiten
der interallierten Kommiſſion in Ausſicht.

Jtalien. Der Berichterſtatter der „Köln. Ztg. ſchreibt:
Jm Gegenſatz zu Frankreich hat Jtalien den Wiederaufbau
der zerſtörten Gebiete ſofort, und zwar ausſchließlich mit eig
nen Kräften und Mitteln in die Wege geleitet und zum
größten Teil vollendet. Am weiteſten fortgeſchritten ſind die
Arbeiten in der ehemals öſtereichiſchen Venezia Tridentina,
die beſonders hart vom Krieg mitgenommen worden war.
Es waren hier von 38000 Gebäuden nicht weniger als
29000, alſo dreiviertel beſchädigt oder zerſtört, und über
120 von den in den 14 Tälern und auf den vier Hoch-

Geſchäften fort.
Sie ſank in ſich zuſammen.
Alſo keine Hoffnung mehr das Verhängnis brach

herein Wenn Volkmer hätte vermitteln wollen, ſo war
es ihm nicht gelungen. Es blieb dabei, daß Hans morgen
früh um 8 Ahr Forſt gegenübertreten würde.

Und ihr verſchwieg man das alles. Sie durfte nichts
davon wiſſen. Es war, wie immer in ſolchen Fällen. Die
Frau durfte das Entſetzliche erſt erfahren, wenn ſie nichts
mehr daran ändern konnte. Dann durfte ſie es wiſſen
und dann mußte ſie ſtillhalten, wenn das Leid über ſie
hereinbrach, wenn die Männer einander umgebracht hatten

dann ja dann erſt hatte ſie das Recht, den Leidenskelch
zu leeren bis auf den Grund.

Hans Ritter war entſchieden von einem unruhigen
Gedanken beherrſcht und achtete nicht wie ſonſt auf ſeine
Frau. Aber weil er ſie für ruhebedürftig hielt, blieb er
heute nicht lange in ihrer Geſellſchaft ſitzen. Bald nach dem
Abendbrot ſchob er eigenes Ruhebedürfnis vor und ſagte
ihr gute Nacht.

Er ſtrich noch einmal über ihr Haar.
„Schlafe dich gut aus, Fee. Jch werde ſorgen, daß

du nicht geweckt wirſt morgen früh. Jch frühſtücke zeitig
allein, da habe ich, wie ſchon bemerkt, früh Geſchäfte zu
erledigen habe. Gute Nacht, Fee morgen haſt du hoffent
lich wieder klare Augen.

Damit ging er aus dem Zimmer.

Sie ſtarrte ihm nach. Jhr war, als müſſe ſie auf
ſchreien. So ging er von ihr, vielleicht in den Tod! Galt
ſie ihm denn ſo gar nichts, daß er keinen anderen Abſchied
für ſie hatte Jn den Tod ging er ruhig und unbe



De

ſtörungen des Krieges gelitten, der ſich hauptſächlich in dieſen,
die Schwarze Zone genannten Gegenden abgeſpielt hatte.
Sofort nach dem Siege hat der italieniſche Genio Militare
nicht weniger als 2300 Häuſer ganz wiedererrichtet und an
6060 mit dem Wiederaufbau begonnen. Die Arbeiten gingen
dann in die Hände des Commiſſoriato Generale Civile, das
ſeinen Sitz in Trient hat, über, bei dem eine techniſche Ab
teilung errichtet wurde. Die geſamte Schwarze Zone wurde
in drei Bezirke zerlegt und in dieſen hauptſächlich mit Hilfe
der roten, weißen Und grünen Gewerkſchaften von März
1920 an der von den Militär-Behörden begonnene Wieder
aufbau fortgeſetzt. Die Zahl der bei dem Wiederaufbau be
ſchäftigten Arbeiter erreichte bisweilen die Höhe von 30000.
Die Arbeiten ſind ſchon heute mit einem Koſtenaufwand von
700 Millionen zu vollendet und von den 29000 zer-
ſtörten Häuſern ſind bereits 22000 wiederhergeſtellt. Spä
teſtens im nächſten Jahr werden ſomit alle Spuren des
Krieges im Trentino und auf den vier Hochebenen beſeitigt
ſein und jene Gegenden einen blühenderen Eindruck als vor
dem Kriege machen.

Kein Jntereſſe Amerikas
am ruſſiſchen Handel.

Handelsſekretär Hoover erklärte in einer Erörterung der
wirtſchaftlichen Lage Rußlands, die Vereinigten Staaten er
litten dadurch, daß ſie es ablehnten, mit der Sowjetregierung
in Verbindung zu treten, keine Verluſte in ihrem Handel.
Die Handelsabkommen, die Großbritannien, Deutſchland und
Jtalien ſowie andere Länder mit Rußland abgeſchloſſen
hätten, ſeien nutzlos. Rußland könne nicht mit Waren
handeln, es nähere ſich der wirtſchaftlichen Paralyſe. Die
Zeit komme heran, wo in Rußland das Papiergeld wertlos
ſein wird und wo Geſchäfte nur auf dem Wege des Tauſch
handels ſtattfinden können.

Der Mordprozeß Erzberger.
Jn Offenburg hat der Mordprozeß Erzberger begonnen.

Es ſind ſehr ſtrenge Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Ein
erhöhtes Aufgebot an Gendarmerie ſichert ſowohl das Amts
gerichtsgefängnis, in dem Killinger ſeine Unterſuchungshaft
verbringt, als auch das Landgerichtsgebäude und insbeſondere
den Schwurgerichtsſaal. Die Urſache zu dieſen Vorſichts
maßnahmen liegt darin, daß in letzter Zeit ſich Anzeichen
gezeigt haben, die auf Vorbereitungen zu einer gewaltſamen
Befreiung Killingers ſchließen laſſen. Jm ganzen ſind an
hundert Zeugen geladen, darunter auch die Witwe Erzbergers.
Frau Erzberger hat ſich mit Krankheit entſchuldigt und iſt
nicht erſchienen. Reichstagsabgeordneter Diez wurde als ein
ziger Tatzeuge vernommen.

Das Urteil im Erzberger-Prozeß.
Offenburg, 14. Juni. Das Urteil im Erzberger- Prozeß

wurde geſtern abend 51/2 Uhr gefällt. Den Geſchworenen
wurden zwei Fragen vorgelegt, die erſte, ob ſich der Kapitän
leutnant a. D. Manfred v. Killinger der Beihilfe am Mord
am Abgeordneten Erzberger ſchuldig gemacht habe, die zweite,
ob Killinger ſich nur der Begünſtigung ſchuldig gemacht
habe. Die Geſchworenen verneinten nach kurzer Beratung
beide Schuldfragen. Das Urteil lautete demgemäß auf
Freiſpruch. Killinger wurde ſofort entlaſſen.

25 jähriges Fahnen- Jubiläum des Bürger
Schützen-Vereins.

Die Feſitage ſind verhallt, die Fahnen eingezogen, nicht
mehr rauſcht in den Maien, Eirlanden und Ehrenpforten der
Wind, alles geht wieder ſeinen gewohnten Gang; nur die
Erinnerung an ein ſchön gelungenes und an ein harmoniſch ver
laufenes Feſt iſt geblieben und aus dieſer Erinnerung wollen
wir plaudern.

Die Feſtlichkeiten zur Jubelfeier wurden nach dem Zapfen
ſtreich mit einem wohlgelungenen Kommers eingeleitet. Herr
Adjutant Schläfer begrüßte die Erſchienenen und gab einen
kurzen Rückblick auf den Verein. Gemeinſchaftliche Geſänge,
Mäannerchöre unter Leitung des Herrn Lehrers Däumichen,
humoriſtiſche Vorträge und die Aufführung eines Schwankes
„Die letzte Rettung“ wechſelten in bunter Reihe ab und unter
hielten den Verein mit ſeinen Gäſten aufs Beſte und erſt in
vorgerückter Stunde wurde der Heimweg, befriedigt von dem
Gebotenen, angetreten

Der eigentliche Feſttag, der mit dem üblichen Wecken be
gann, ſah unſer Städtlein in prächtigem Feſtſchmuck, leider aber
machte der Himmel ein trübes Geſicht und als gegen 9 Uhr
die Einholung der fremden Schützenkameraden, die in großer
Zahl aus der näheren und weiteren Umgegend herbeigeeilt
waren, ſetzte ein feiner Sprühregen ein, der leider auch am
Nachmittage anhielt. Gegen 2 Uhr erfolgte am Waldſchlößchen
die Aufſtellung zum Feſtzug, der ſich nach Abholung der Fahnen
vom Rathauſe nach dem Feſtplatze in Bewegung ſetzte und eine
ſtattliche Länge aufwies, ſowie ein farbenprächtiges Bild bot.
An der Spitze marſchierte eine große Anzahl Ehrenjungfrauen,
denen die Gilden von Herzberg, Coswig, Wittenberg, Schmiede
berg, Kleinwittenberg, Dommitzſch, Prettin, Elſter, Falkenberg,
Schönewalde, Jüterbog und Luckenwalde, ſowie eine Deputation
des „Verbandes ehemaliger Annaburger“, welche von Knaben

wegt für ſie um ſie aber der Abſchied von ihr
ließ ſein Herz nicht ſchneller ſchlagen.

Und ſie hätte ihm nachſtürzen mögen, um ſeine Knie
zu umklammern und ihm zu ſagen: „Geh' nicht ſo von
mir laß mich mit dir ſterben wenn es ſein muß
nur laß mich nicht allein!“

Mit ſchmerzenden Gliedern und ſchwankenden Schritten
ging ſie in ihr Schlafzimmer. Jhre brennenden Augen
ſtarrten hinaus in die Nacht.

„Vater im Himmel erbarme dich meiner Not
laß ihn mir!“ betete ſie und ſank am Fenſter in die Knie.

Fortſetzung folgt.

in der Uniform der früheren Knabenſchüler geführt wurde und
ein Bild an verſchwundene Zeiten entrollte, ſich anreihten.
Auf dem Feſtplatz angekommen, entbot zunächſt Herr Komman
deur Riethdorf den auswärtigen Schützenkameraden und Feſt
gäſte den Willkommengruß des BürgerſchützenVereins, gleich
zeitig den Dank für das zahlreiche Erſcheinen bekundend.

Ein Feſt, ſo heiß erſehnt von allen,
Die unſer Bund im treuen Kreis umſchlingt,
Ließ froh beſeelt zu dieſem Ort Euch wallen,
Wo, von dem grünen Blätterſchmuck umringt.
Am grünen Tannenwalde, freudiger und freier
Wir uns vereinen zu der Jubelfeier.
Da unſre Fahne die heut wir weihen wieder,
Der ſchöne Hände kunſtvoll eingeſtickt
ein echtes Schützenwort, ſoll fromm und bieder
uns mit feſtem Vorſatz füllen: Treu und unverrückt
das ſchöne Ziel vor unſern Augen zu bewahren,
das uns geleitet in ſo vielen Jahren.
„Ueb' Aug' und Hand für's Vaterland!“
Wir wollen's laut verkünden,
Seit 25 Jahren iſt's ein feſtes Band,
Das Mitglied half an Mitglied feſte binden.
So ſtehn wir treu zur Fahn' mit dem Gewehre
Auf deutſchem Boden gleich dem alten Heere.
Des Feſtes Freude iſt getrübt; Müh' und Plagen
Und Traurigkeit liegt auf des Volkes Herzen.
Vorwärts! ſei unſer Ruf in ſchweren Tagen.
Wir woll'n bekämpfen Bedrückung u. des Volkes Schmerzen,
Wo überall herrſcht rüſt'ges, mut'ges Treiben,
Da können, dürfen wir zurück nicht bleiben.
Dem Volke wird die Zukunſt ſchöner blühen,
Wenn es die Arbeit und den Gott im Himmel ehrt.
Mag neues Sturmgewölk den Horizont umziehen,
Verderben droh'n dem, was ihm lieb und wert,
Die Hoffnung leitet ſein geheiligt Streben,
Aus Trümmern ſelbſt erblüht ein neues Leben.
Das heut'ge Feſt, es ſoll aufs neu uns ſtärken,
Daß jeder als ein wackrer deutſcher Mann,
Dem Fortſchritt huldige bei allen ſeinen Werken,
Beim Stillſtand fängt des Volkes Rückſchritt an.
Geloben, Freunde, wir in dieſer Weiheſtunde:
Vorwärts, Aufwärts! mit unſerm Schützenbunde!

Nach dieſem Vorſpruch von Frl. Hoppe hielt Herr Kamerad
Rechtsanwalt Vogt die Feſtrede, in der er rückblickend die
Gründung des Vereins und die Anſchaffung der Fahne, die
heute 25 Jahre dem Verein vorangetragen werde, ſtreifte, er
gedachte auch der Mühen und Opfer, welche die damals kleine
Schar, von denen heute noch etliche Kameraden dem Verein ſeit
32 Jahren die Treue halten, getragen von echter Kameradſchaft,
auf ſich genommen hätten und ſtolz auf ihr Werk zurückblicken
könnten. Neben der Pflege der Liebe zum Vaterlande, die 8 1
der Satzungen betone, habe ſich der Verein die Pflege des
Schießſports, getreu dem Wahlſpruch: Ueb' Aug' und Hand für's
Vaterland zu eigen gemacht, und die Frage, ob die Schützen
gilden und Vereine, die aus dem 16. Jahrhundert ſtammen und
damals zum Schutz der Bürger gegründet worden ſeien, noch
heute Daſeinsberechtigung hätten, glaubte Redner ohne weiteres
bejahen zu müſſen, denn die Vereine betreiben (lediglich wie die
anderen Vereine Turnen uſw.) die Pflege der Schießkunſt, nicht
daran denkend, die Waffe zu anderen Zwecken zu gebrauchen,
wie dies in anderen Länder ja auch und noch viel höherem
Maße der Fall ſei. Alles was der Verein in der kurzen Zeit
ſeines Beſtehens geſchaffen habe, ſei der im Verein herrſchenden
Kameradſchaft, der Treue und Anhänglichkeit zu danken. Redner
ließ ſeine Worte in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
das Blühen und Gedeihen des BürgerSchützen Vereins aus
klingen. Das erſte Geſchenk zum Schmucke der Fahne wurde
von den Frauen des Vereins überreicht; eine mit Widmung ge
ſtickte Fahnenſchleife, welche Frau Glaſermeiſter Otto Bornmann

mit folgenden Worten der Jubiläumsfahne anheftete
Heute ſind es 25 Jahre her, daß unſer Bürger-Schützen

Verein ſeine Fahne bekam. Die älteſten Mitglieder werden
ſich dieſes Tages noch erinnern können; waren es doch damals
andere Zeiten als heute, die es wohl wert ſind, das man
ſich ihrer erinnert.

Die Fahne iſt das Sinnbild der Zuſammengehörigkeit;
ſie ſoll wankende Gemüter immer wieder daran erinnern, zum
Ganzen zu ſtreben. Als ein Vorbild darin kann man den
erſten Fahnenträger, unſeren Major Herrn Riethdorf und noch
viele andere ältere Kameraden bezeichnen. Sie ſind ihrer
Fahne treu geblieben die langen Jahre hiudurch, obwohl
manchmal trübe Zeiten für das Vereinsweſen da waren. Da
ran müſſen ſich alle Kameraden ein Beiſpiel nehmen, daß ſie
zur Fahne halten, ihr und dem Verein treu bleiben, ſelbſt
wenn ſie Opfer bringen müſſen. In dieſem Sinne überreiche

ich die von den Frauen der Schützen geſtiftete Fahnenſchleife.
Möge ſie, wie die alte Fahne, an die ſie geheftet wird, einſt
beſſere Zeiten ſehen, die uns mit weniger Sorge in die Zu
kunft blicken laſſen.

Eine gleiche Spende überwies der frühere Hauptmann
und Mitbegründer des Vereins Herr Zimmermeiſter Wilhelm
Kunze, wofür dem Spender ein donnerndes Bravo dankte.
Anſchließend überreichten die auswärtigen Gilden Geſchenke
in Geſtalt von Fahnennägeln mit entſprechenden Wahlſprüchen,
die Schützengilde Luckenwalde außerdem einen koſtbaren Ehrenpreis.

I. Fahnenſchleife (Schützenfrauen). Motto „Bleibt treu
2. Fahnenſchleife (Kunze): Motto „Gut Ziel.“
I. Fahnennagel (Wittenberg). Motto Allzeit treu bereit

Zu des Landes Herrlichkeit
Fahnennagel (Falkenberg) Motto Seid einig und ſtark!

3. Fahnennagel (Verein Ehemaliger Annaburger):
2
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Motto Dankbar und treu!
4. Fahnennagel (Prettin): Motto Ueb' Aug' und Hand

5. Fahnennagel (Jeſſen):
Für's Vaterland

Motto: Einigkeit und Recht und Freiheit
ſind des Glückes Unterpfand;
Danach laßt uns alle ſtreben
brüderlich mit Herz und Hand.

6. Fahnennagel (Luckenwalde): F
Motto Die deutſche Ehre ſei zumal

ſo blank und feſt wie guter Stahl
die deutſche Treue wie ein Felsgebirg,
des trotzig Haupt den Himmel ſtürmt.

Herzerfriſchend wirkten die Worte des Sprechers der Depu
tation des „Verbandes ehemaliger Annaburger“, Herrn Liebetruth
Berlin, der an den Sinnſpruch der Fahne des ehem. Knaben
Bataillons „dankbar und treu“ exinnernd, ausführte, daß die
Dankbarkeit an ihre im altersgrauen jetzt leider verödeten
Schloſſe Annaburg verlebte Jugendzeit und die Anhänglichkeit
an das Städtlein Annaburg die ehem. Annaburger zum heutigen
Feſte hierhergezogen habe. „Treu“ ſein heißt aber auch „Deutſch“
ſein, treu der Familie, treu dem Verein, treu dem Vaterlande;
treue Männer brauche das Vaterland heute nötiger denn je.
Ein brauſendes Bravo dankte dem Sprecher für ſeine warm
empfundenen Worte. Nach Worten des Dankes des Herrn
Kommandeurs Riethdorf löſte ſich der Zug auf und es begann
für die auswärtigen Schützenkameraden ein Preisſchießen, bei
dem gute Reſultate zu verzeichnen waren. Trotz des unfreund
lichen Wetters herrſchte namentlich unter den auswärtigen Feſt
beſuchern eine ungezwungene fröhliche Stimmung. Nur zu bald
nahte der Abend und die Abſchiedsſtunde für die auswärtigen
Kameraden; dennoch blieb eine größere Anzahl der Kameraden
aus Luckenwalde und Kleinwittenberg auch noch am Montag zu
Gaſte und beteiligte ſich am Umzuge. Der Montag war dem
Königsſchießen gewidmet Schützenkönig würde wie bekannt,
Herr Guſtav Dubro, Ritter die Herren Porzellanmaler Hilpert
und Tiſchlermeiſter Günther. Mit einem Preisſchießen nach der
Jubelſcheibe, bei welchem Herr Kamerad Muſikdirektor M. Rohr
den beſten Schuß abgab, und dem üblichen Schlußball im Tanz
zelt fand die ſchön verlaufene Feier ihren Abſchluß. Zum
Schluß ſei noch erwähnt, daß die Herren Schmiedemſtr. mil
Wolter, Zigarrenfabrikant Louis Hofmann und Barbierherr
Paul Hoffmann für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein mit
der hierfür geſtifteten Medaille ausgezeichnet wurden.

Wiederſehensfeſt der drei 72er Regimenter
in Torgau.

Der Regimentstag der 72er war ein ganz beſonderer Feſt
tag, weil diesmal das Aktive, die Reſerve und die Landwehr
gleichzeitig alſo in ſehr viel größerer Menge zuſammenkamen.
Die Stadt prangte denn auch in einem ſchwarz weißrotensylaggen
ſchmuck wie noch nie. Das Feſt war von den Vorſitzenden
Lehrer P. Schröder und Oberſtleutnannt T. Zander ſehr gut
organiſiert.

Der Begrüßungskommers mußte der Raumverhältniſſe wegen
auf drei Lokale Schützenhaus, Preußiſcher Hof“ und „Tivoli“,
verteilt werden. Jm Schützenhauſe war das gktive Regiment.
Nach einem Vorſpruch, lebenden Bildern und Ehorgeſängen des
Militäranwärtervereins hielt Lehrer Schröder die Begrüßungs-
anſprache. Er hieß die Gäſte willkommen, beſonders die Ver
treter der Stadtverwaltung und die 72er Kameraden, die ge
kommen ſeien, das Band der Treue aufs neue zu knüpfen, das
ſie im Kriege verbunden hat. Sieg auf Sieg ſei errungen
worden dank dieſer Kameradſchaft, gegen welche eine Welt von
Feinden nicht aufzukommen vermochte. Der Name des Regiments
wird in dem goldenen Buche des Volkes verzeichnet ſtehen.
Ein Kamerad aus Thüringen hielt im Schützenhauſe und im
„Preußiſchen Hofe“ Anſprachen von herzerfriſchendem Tempe
rament. Oberſt Gruſon begrüßte ſeine 72er und das ſtolze,
auf kurze Tage wieder zum Leben erwachte 4. Thüring. In
fanterie Regiment. Er dankte den tapferen Helden vom Regi
ment 72 im Namen des Vaterlandes und im Namen der Offi
ziere. Erſter Bügermeiſter Gödecke begrüßte für die Stadt
Torgau das Regiment 72. Er betonte, daß die Gefühle, welche
die Stadt der Garniſon gegenüber ſtets beſeelten, die gleichen
geblieben ſeien, das ſei die Liebe zum Vaterlande. So könne
denn auch die Grundſteinlegung für das Kriegerdenkmal erfolgen,
für welches die Stadt den Platz zur Verfügung geſtellt habe.
Er ſprach die Hoffnung auf ein Wieverſehen bei der Denkmals.
einweihung aus. Der Vertreter der 58er ſprach hoffnungs
freudig von der deutſchen Treue, die ſich zu erkennen gebe auch
ſchon durch die Treue der alten 72er zu ihrem Regiment.
Aſche vom „Stahlhelm“ betonte das Handinhandarbeiten ſeiner
Organiſation mit den Militärvereinen, mit denen ſie am All
gemeinwohl arbeite. Bei den Landwehrleuten im „Preußiſchen
Hof“ ſprach zunächſt Oberſt von Borcke in längerer eindringlicher
Rede. Er wies hin auf das Große, was Deutſchlands Heere
geleiſtet haben. Wir haben die Pflicht, unſere Jugend heran
zuziehen zu echten deutſchen Männern, echten deutſchen Frauen,
wir müſſen die Jugend wieder erziehen zu altpreußiſcher Pflicht
treue, zur Unterordnung unter die Geſetze, zur Ehrfurcht vor
dem Alter. Major Hoepfner hielt eine Rede über die Kriegs
ereigniſſe, er gedachte auch der Toten. Beſonderen Wert legte
er auf die nationale Kindererziehung. Stadtrat Dr. Hennig
ſprach von Torgau als der alten Garniſonſtadt und den geſchäft
lichen und zarteren Beziehungen zwiſchen Soldaten und Bürger
ſchaft. Jm „Tivoli“, wo die Reſerveleute kommerſierten, hielt
Rektor Janke die Begrüßungsanſprache. Bürgermeiſter Platz
ſprach für die Stadt und Generalmajor von Sydow rekapitulierte

mit ſeinen Soldaten Kriegserlebniſſe. Auch hier gab es Vor
ſpruch, lebende Bilder, Männerchöre und uſw.

Am Sonntag früh 11 Uhr wurde in militäriſch geord
netem Zuge mit Muſik und 16 Fahnen nach dem Schloßhof zum
Feldgottesdienſt gezogen. Der Zug mochte 4000 Perſonen
zählen. Die Predigt hielt Diviſionspfarrer Backhaus. General
major von Sydow teilte mit, daß der König von Bulgarien,
der frühere Chef des Regiments, die feſte Abſicht gehabt habe,
am Regimentstag teilzunehmen, infolge einer Operation aber
daran gehindert worden ſei. Zu ſeiner Vertretung hatte er ein
Mitglied der bulgariſchen Botſchaft entſandt. Oberſt von Borke
dankte der Torgauer Bevölkerung für die Anteilnahme an der
Veranſtaltung, den Krieger und Zivil Vereinen und den drei
Regimentern 72. Eines der Ergebniſſe der Tagung werde ſein,
daß die drei Regimenter zu einem Verbande ſich zuſammen
ſchließen

Nach der Beendigung des Feldgottesdienſtes formierte ſich
der Zug wieder, und es ging nach dem Marktplatz, wo vor
General Dorſch Parademarſch ſtattfand. Dann ging es zum
Mittagstiſch nach den Feſtlokalen.

Die Veranſtaltungen ſetzten ſich in flottem Tempo fort, be
reits um 3 Uhr wurde nach dem Glacis zur Grundſteinlegung
des Kriegerdenkmals abmarſchiert. Hier ſprach zuerſt Oberſt
Gruſon, dann folgten Diviſionspfarrer Backhaus und Geiſtlicher
Rat Schrage. Nach den unter Motto gegebenen Hammerſchlägen
der dazu Eingeladenen und weiteren Geſängen wurde der Rück
marſch nach den Feſtlokalen angetreten. Mit Tanzluſtbarkeiten
am Abend erreichte die impoſante Kundgebung ihr Ende.



Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 15. Juni. (Fahrraddiebſtahl!) Heute nach

mittag wurde ein vor dem Hauſe des Herrn Bäckermeiſter
Riethdorf ſtehendes, einem Herrn aus Zellendorf gehöriges
Damenrad entwendet. Der Täter, ein junger Mann in
Hemdsärmeln und Holzpantoffeln, iſt zwar beobachtet, aber
leider nicht erkannt worden. Alſo Vorſicht!

Annaburg. Auf dies heute Freitag abend 29 Uhr
im Schlinkerſchen Lokale ſtattfindende Vorführung des Ori
ginalfilms: „Sowjet Rußland und die Hungerkataſtrophe an
der Wolga“ ſei an dieſer Stelle hingewieſen.

Annaburg. Am morgenden Sonntag findet auf dem
Sportplatz an der Darre der 2. Arbeiter-ReichsSporttag
ſtatt. Dieſe Veranſtaltung findet durch das ganze Deutſche
Reich ſtatt und bringt im Hauptteil ſeines Programms vor
allem turneriſche Vorführungen, die als Vorprobe für das
am 22. Juli in Leipzig ſtattfindende ArbeiterTurnfeſt gedacht
ſind. Nebenher gehen ſportliche Darbietungen, wie Fuß-
und Fauſtballwettkämpfe, ein 10 km.Schnellfahren und
Geſangsvorträge des Arb.Geſangvereins „Concordia“. Alle
Freunde des Sports ſind zu dieſer Veranſtaltung herzlich
willkommen.

Annaburg. Jm Palaſt-Theater läuft am Sonntag
der große Film Lady Hamilton, „Lord Nelſons letzte Liebe.
Lady Hamilton! Wer hat dieſen Namen noch nicht gehört
Jn unzähligen Büchern iſt das Leben dieſer Frau, die ſich
aus den einfachſten Verhältniſſen zur Lady emporſchwang
und in der Politik der mächtigſten Länder Europas eingriff,
verewigt worden. Dieſer hier gezeigte Film, welcher eine
Länge von 3800 Meter beſitzt, iſt der längſte, bisher gezeigte
Film. Jn 7 gewaltigen Rieſenakten ſchildert derſelbe das
Leben und Lieben der Lady Hamilton, ihren Aufſtieg und
Fall, die Schlacht bei Trafalgar, die Hoffeſtlichkeiten, Em
pfänge uſw. Der große Erfolg in dieſem Film iſt Conrad
Veidt, als Lord Nelſon, ferner Reinhold Schünzel als König
von Neapel, Werner Kraus als Lord Hamilton. Die
gewaltige Titelrolle ſpielt die ſchöne Liane Haidt. Die
Aufnahmen wurden in Neapel und Sizilien gemacht und
zeigen die herrliche Schönheit Jtaliens. Auch die Koſtüme
ſind Originalkoſtüme. Dieſer Film bedeutet eine ſtaunens
werte Höhe der Deuſchen Filmkunſt. Derſelbe fand in Rom,
Paris, London und Stockholm einen beiſpielloſen Erfolg
und dürfte auch für Annaburg eine Senſation bedeuten.

Der ElbeElſterGau, Kreis 3c (Provinz Sachſen)
Deutſche Turnerſchaft, feiert am 1.—3. Juli in Pleſſa ſein
in großzügigſter Weiſe geplantes Gauturnfeſt. Man muß
die Arbeit des Turnvereins Pleſſa bewundern, iſt doch das
ganze Dorf beſtrebt, den Gäſten einen würdigen Empfang
zu bereiten, ein jeder Dorfbewohner zeigt Intereſſe für das
Feſt und arbeitet tätig mit. Es wird ein Werbefeſt werden
für die deutſche Turnſache. Die bisher eingegangenen An
meldungen überſteigen alle Erwartungen. Ein Probewett
turnen verbunden mit Bezirksturnfeſten hat in den Turn

Gin Mädchen

für die Küche zum 1. Juli
ſſucht R. Heinlein,

Gärtnerſtraße.

3 gute
Milchziegen

mit Lämmer
hat zu verkaufen

Hans Wiesener,
Friedhofſtraße 4.

Schäferhund,

2 auf den Namen „Leo“ hörend,
Die Grasnuhung entlaufen. Wiederbringer er

hält gute Belohnung.

meiner Wieſe in der Nacht e
hainigte ſoll am Naundorf.

Sonnutag, den 18. Juni Schwarzbrauner
utorgens 8 Uhran Ort und Stelle kabelweiſe 9 Terprier

meiſtbietend gegen Barzahle werde zahlung mit koupiertem Schwanz ent
verpachtet werden.

Sehurig, Markt 7. laufen. Abzugebenar Bahnhofs Wirtſchaft
Hohſhüget henenHolſtein. Cafelbutter,

ſucht Gut Annaburg. Halberſt. Würſtchen,

Roneh donrenneht ſaure Gurken
Gerſte Kartoffelmehl friſch eingetroffen, empfiehlt
Hafer Deinmehl J. G. Hollmig's Sohn.
empfiehlt und habe ferner noch

Schwefelſ. Amoniak
abzugeben.
Adolf Weicholt, Prettin. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

S h

Heute morgen 8 Uhr
entſchlief ſanft nach kurzem,
ſchweren Leiden mein lieber
I Mann, unſer guter Vater,
I lieber Sohn, Schwiegerſohn,

Bruder und Schwager S
e der Fabrikarbeiter

Iſt ſWilhelm Wenzel
J im 39. Lebensjahre.
S Dies zeigt namens aller

Hinterblieb. tiefbetrübt an

Alwime Wenzel
und Kinder. S

Annaburg, 16. Juni 1922.
Beerdigung Sonntag nach S

mittag 4 Uhr vom Trauer
hauſe, Ulmenſtr. 8, aus.

HaufBindfaden

bezirken Torgau, Falkenberg, Schildau, Elſierwerda und
Dommitzſch am vergangenen Sonntag ſtattgefunden. Am
18. Juni findet in Bezirk Annaburg in Schönewalde eine
gleiche Veranſtaltung ſtatt. Die Turner und Turnerinnen
aus den Vereinen Annaburg, Prettin, Schweinitz, Clöden,
Holzdorf, Schönewalde, Jeſſen finden ſich dort zuſammen.

Schweinitz, 12. Juni. Geſtern feierte der hieſige
Männergeſangverein ſein 75jähriges Stiftungsfeſt. Die ganze
Stadt nahm an dem Feſte teil und zahlreiche Sänger waren
dazu herbeigekommen.

Schweinitz. Jn den letzten Tagen wurden hier die
diesjährigen Grasverpachtungen vorgenommen. Manch klei
nem Beſitzer mag wohl bei den abgegebenen Geboten das
Herz in die Schuhe gerutſcht ſein und er mag nicht wiſſen,
ob und wie er ſeine Kuh durch den Winter bringen ſoll.
Für den Pachtpreis konnte man vor dem Kriege eine Wieſe
von der Größe einer Kabel 3-4 mal käuflich erwerben.
Für den Verpächter ſind dies ganz annehmbare Preiſe, ob
aber die Pächter aushalten werden, iſt wohl eine andere
Frage. Vielleicht wird manches Stück Vieh den Winter
nicht überleben.

Torgau, 13. Juni. Am Montag wurde vor dem
hieſigen Schwurgericht unter Vorſitz des Landgerichtsrats
Eberius wie folgt verhandelt: Den Landwirten Ernſt Mieth
aus Laußig und Alfred Loth aus Hohenprießnitz wurde
zur Laſt gelegt, am 10. März am Walde bei Söllichau den
Händler Karl Schmidt überfallen und um 630 Mk. beraubt
zu haben. Die beiden ſollen von einer ganzen Reihe von
Zeugen zu der kritiſchen Zeit und in der kritiſchen Gegend
geſehen worden ſein. Loth, der mit ſeinem Vater zerfallen
iſt, weil dieſer ſeine, des Sohnes 19jährige Geliebte heiratete,
und der etwas auf die ſchieſe Ebene geraten zu ſein ſcheint,
hat der Polizei nach ſeiner Verhaftung die Tat auch einge
ſtanden, angeblich, weil er auf Entlaſſung hoffte, das Geſtänd-
nis aber zurückgenommen, als Mieth alles beſtritt. Mieth
hat im Gefängnis auch Rock, Mütze und Gamaſchen, die
er bei dem Raube getragen haben ſoll, mit anderen Gefan
genen vertauſcht, während Loth eine helle Anterjacke, an der
er beſonders erkannt worden ſein ſoll, in Stücke zerriß. Der
Ueberfallene war in ſeinen Ausſagen ziemlich unbeſtimmt.

WDermiſchte Nachrichten.

Kapp geſtorben.
Jm Krankenhauſe St. Georg in Leipzig iſt der frühere

Generallandſchaftsdirektor Dr. Wolfgang Kapp im Alter von
faſt 64 Jahren an den Folgen der Krankheit geſtorben, die
bereits zur operativen Herausnahme ſeines linken Auges und
teilweiſen Ausmeißelung ſeiner Schädeldecke geführt hatte.

Der „KappPutſch ſelbſt ſteht in noch zu friſcher Er
innerung, als daß eingehender von ihm geſprochen werden
müßte. Bekanntlich floh die Reichsregierung vor der aus
Döberitz heranrückenden Brigade Ehrhard in der Nacht vom
12. zum 13. März 1920, und Dr. Kapp ergriff als „Reichs

Die Grundräumung drs Keugrabens
von der Annaburger Mühle bis zur Elſter vom 26. Juni
bis 1. Juli ſoll ſtreckenweiſe an Mindeſtfordernde öffentlich
ausgeboten werden am 20. Juni 1922 vormittags
9 Uhr im Geſchäftszimmer.

Oberförſterei Thiergarten.

Grundſtüeks- Verkauf.
Am Sonntag, den [8. Juni cr. abends

7 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe des Herrn Heinze
(Schwarzer Adler) hierſelbſt das den Dacdermas ch ſchen
Erben gehörige

Wohnhaus, Baderſtraße Nr. 7,
mit Hofraum, Stallungen und ca. 1 Morg. groß. Obſt

und Gemüſegarten, ſowie 1 Morgen Ackerland
öffentlich meiſtbietend.

Max Heoerzog, beeid. Verſteigerer,
Prettin a. Elbe.

Gras- Verpachtung.
Sonnabend den [7. c. Mts. von nach

mittags 3 Uhr ab verpachte
ca. 37 Morgen gutes Wieſengras

(kann faſt alles mit der Maſchine gemäht werden) in der
Schweinitzer Flur. Anfang in den Pekten.

Guſtav Miething, Holzdorf.

Wieſen-Verpachlung.
Sonnabend dem 24. Furiä, abends Uhr
verpachte ich die hinter Gertrudshof gelegenen

HKirchenwiesen
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Richard Heinlein.

tabelweiſe

2

Werkzeuge aller Art:

Grasverkanf der Oberförſterei Chiergarten

am Freitag den 23. Juni 1922 von 9 Uhr vor
mittags ab im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg

gegen Barzahlung. Zum Verkauf koinmen die Kabeln aus
den Förſtereien Arnsneſta, Meuſelko, Brandis, Frauen
horſt, Thiergarten, Zſchernick und Heidemühle: ca. 180 ha.
Nähere Auskunft erteilen evtl. die Herren Förſter.

Sportwesten,
Vinsatzhemden,

Maccohemden,
Kravatten en

r Alle
empfiehlt

Auswahl S G. zi J. G. Hollmig' s Sempfiehlt A. Raschke J uns

„Wetk“ Artikel

ghn.

kanzler und preußiſcher Miniſterpräſident die Zügel der Re
gierung, die er aber nicht meiſtern konnte und bereits am
18. März wieder fallen laſſen mußte. Er ging dann nach
Schweden und ſtellte ſich vor einigen Wochen dem Reichs
gericht zur Durchführung des gegen ihn ſchwebenden Hoch
verratsverfahrens, das nunmehr durch ſeinen Tod hinfällig
geworden iſt.

Königsberg, 11. Juni. Heute mittag iſt es bei Ge
legenheit einer linksradikalen Gegendemonſtration gegen die
Kundgebung, welche die Krieger und Militärvereine aus
den Bezirken Königsberg und Gumbinnen ſowie die
Studentenſchaft und zahlreiche andere Männer und Frauen
vereine auf dem Devauer Platz zu Ehren des Generalfeld
marſchalls v. Hindenburg veranſtalteten, zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer Abteilung der Reichswehr und Kommu-
niſten gekommen. Ein Trupp Kommuniſten hatte die polizei
liche Abſperrungslinie am Königstor durchbrochen und war
in der Richtung nach dem Devauer Platz gezogen. Bei
den letzten Häuſern von Kalthof wurden die Kommuniſten
indeſſen von der Schutzpolizei am weiteren Vordringen zum
Devauer Platz behindert. Auf Aufforderung ihres Führers
traten ſie den Rückweg nach der Stadt an.
zu dem erwähnten Zuſammenſtoß mit einer Abteilung der

Hierbei iſt es

Reichswehr gekommen, bei dem 5 Perſonen verletzt wurden,
darunter eine tödlich

Benkowitz Kreis Ratibor. Ein Topf mit Goldſtücken
hat ein hieſiger Stellenbeſitzer in ſeiner Räucherkammer
gelegentlich eines Ambaues eingemauert aufgefunden Es
befanden ſich darin 4500 Mark in 10- und 20 Markſtücken,
die nach dem heutigen Werte das nette Sümmchen von
270000 Mark ausmachen.

e

Getreide Mäher

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Pfarrer Langguth.

MNsbl.
mit Penſion für jungen Mann geſucht.
Exped. d. Bl. erbeten.

Zimm er
Offerten an die

e
STischler- Bretter

in Kiefer, Eiche uſw. S
Kantholz, Latten, Schalbretter 7

ſpeziell beſonders villig Fußböden S
n Sanmateriallen aller Art. 5
H Entwurfe Koſten Anſchläge Bau H
S Ausführungen.

Minne Kunze,9 Dampfſägewerk und Holzhandlung, Baugeſchäft
und Baumaterialienhandlung.

III

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

440000000003000000009

Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhlem Craul.
409090000000200000



Achtuncg? Nur 3 Tage Militärisohe

findet im Reſtaurant „Geſellſchaftshaus“ in

Annaburg und Umgegend
Von Sonnabend den 17. bis Dienstag den 20. Juni

Grosser Schuh- Verkauf

Ananeratschaft

d Annaburg.Sonnabend, den 17. Juni,
abends 8.30 Uhr

ausserordentliche

Beneral-ersammluny
im Vereinslokal.

Tagesordnung wird dort be
kannt gegeben.

Da ſehr wichtige Fragen zur

Annaburg ein

n

Nur 3 Tage!!

z ſtatt. Es gelangen zum Verkauf:
S Herren Damen Kinder, Halb und Schnür-
S Schuhe in ſchwarz und braun, Arbeitsſchuhe,
o Stiefel, Haus und Turnſchuhe uſw
r Sechnhe werden noch teurer

Keiner verſäume daher, ſeinen Bedarf zu
decken, auch der weiteſte Weg lohnt ſich!!

Be Nur 3 Wage!!
Von Sonnabend bis Dienstag!

Herbert al Schuhwarenverſchleiß, e Rieſengeb.

ins

Debatte kommen, wird erwartet,
das die Mitglieder vollzählig
erſcheinen. Auch wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß Nicht
erſcheinende an die Beſchlüſſe der
Verſammlung gebunden ſind.

Mit kameradſch. Gruß
Der Vorſtand.

lanne

S von 1900.
Sonntag den 18. d. Mts.

Fahrt nach Herzberg.
Abfahrt mittags 1 Uhr vom

Siegeskranz. Der Vorſtand.

Ein Schlüſſel
auf dem Schützenplatz verloren

S worden. Der Finder wird um
Rückgabe desſelben an die Ge

ſchäftsſtelle d. Bl. gebeten.

Bauverein für Annaburg und Umgeg.
E. G. m. b. H.

Sonnabend, den 24. Fumi Cv.,
abends s Uhr

Außerordentliehe
GeneralVerſammlung

im n Geſellſchaftshaus (Dege).
a gesordnung1. Die wirtſchaftüchen Ziele ger Konſum Vereine

und die heutige Geldentwertung. Referent: Herr
Verbandsſekretär MikowskyMagdeburg.

gonſum Produktiv- Spar und S

AckerGeorg Oonsentius, Dentiſt
Anngaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkramnkK-
heſten, Tlomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. DTahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9—12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

2. Aenderung der Statuten:
a) 8 3 VBenachrichtigung der neuen Mitglieder durch

das Gericht.
S 7 Erhöhung des Eintrittsgeldes.

c) S 9 Erhöhung des Geſchäftsanteils.
s 12 Erhöhung der Haftſumme.

Ankauf eines Haus-Grundſtücks in Herzberg.
Verkauf des jetzigen Hausgrundſtücks daſelbſt.

8.
4.

5. Geſchäftliches.
Anträge der Mitglieder müſſen nach S 17 Abſatz 2 des

Statuts fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichts
rats ſchriftlich eingereicht ſein.

Der Aufſichtsrat.
J. A.: Wilh. Schüttauf.

Preußiſch-Süddentſche KlaſſenLotterir.
Größte Staats-Lotterie. Hauptgewinn 1 Million.

Lose in I AbſchnittenPreis pro Klaſſe 124.80 62,40 31,20 165,60 Mk. und Porto
zu haben bei:

GranneeMittelsperſon der Lotterie- Einnahme Eftrich in Jüterbog.

VVVVVVVVVEVVVVVVVVVE
Voranzeige!

Palaſt-Cheater.
Nur Dienstag d. 20. und Donnerstag d. 22. Juni,

abends 8 Ahr:

Banditen,
Ergreifendes Singſpiel in 5 Akten.

Hauptperſonen:
Satanello, Oberhaupt der Banditen

Kammerſänger Alois Penmarini.
Marietta, eine Waiſe

Sopranſängerin Molitta Kleffer.

9

9
9

9
9

Geſänge:
Aus der Jugendzeinit Radecke

ch liebe dich, mein Mädchen Ladewig
gabe Mit leid. Pawlowitſch

Ungariſcher Tanz BrahmsLieb mich, und die Welt iſt mein Ball
„Deine Augen ſind ſo braun wie

die Kaſtani en. NelſonAnne Marie (Soldatenlied d.Barcarole aus „Hoffmann's Erzäh

zählungen Offenbach„Jch muß wieder einmal in Grin

zing ſein. BenatzkySan wie die Nacht tief wie

das Meer Bohm

J

J

S

J

J

J

2
d
J

J

J

J

d
J

J

J

F. Alles Nähere durch die Plakate.

AAAAAAAAAEAAAAAAAAA5

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

4 neElektro Lichtheil Methode, O

S

Fahrräder 2
und Krsatzteile,entſugen, Butterfäſſer, Butterformen,

Nähmaschinen eS

Kinderwagen Sportwagen,Sprech- Apparate und Platten,

Teſchings, Luftgewehre ohne Waffenſchein
ScheintodPiſtolen gekesl. erlaubt

ſowie K. Patronen empfiehlt

Fritz BRöcdiller, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.7*

die wiſſenſchaftlich anerkannte
und glänzend bewährte

Künſtliche Höhenſonne-
Behandlung.

Nachweisbar gute Heilerfolge bei Krankheiten, inneren und
äußeren, chroniſchen, z. B. Lungen, Hals, Herz-, Magen-,
Darm-, Leberleiden; Nervenſchwäche; nervbeſr Abſpannung;
Jschias; Rheumatismus; ſämtlich. Hautausſchlägen, Flech
ten Frauenleiden.

Jeſſen, Schweinitzerſtraße 492.
Täglich 9--4 Uhr. Sonntags geschlossen

9
9

9
9

9

9
9

9
9

38
9
9

9
9

9
9

9
9

9

9
T

90000400003000000
2 Arbeiter Reichs Sporklaß

e in Annaburg.
Am Sonntag, den 1(8. Jumö, findet auf dem

hieſigen Sportplatz der

2. Arbeiter Sporttag
ſtatt. Zur Vorführung kommen turneriſche, ſportleriſche
Uebungen, ſowie Fußball- u. Fauſtball-Wettkämpfe,
ein 10 kmeSchnellfahren und Geſangs-Vorträge.

Zu dieſen genußreichen Stunden werden alle Arbeiter
Sportler und Sporkfreunde höfl. eingeladen.

Nachm. 1 Ahr: Antreten zum Auszug im Bürgergarten.
Abends von 7 Uhr ab: Ball im „Bürgergarten“

und im Gaſthof „Neue Welt“.

Das Sport tartell.
9040099900030000000000

Einkrittbilletohlochs
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

e ens S h

Colonir Kanndorf.
Sonntag, den 18. Juni

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt e

Pr. Rilius.

Naundorf.
Sonntag, den 18. d. Mts.

Tanz Kränzchen

wozu freundlichſt einladet
Paul Müller.

Purzien.
Sonntag, den 18. d. Mts.

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

S

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.
entinlH. Pape, prakt.

ttenberg Je

o

Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Bisenmöbelfabrik Suhl j. Thür.

g9200 eSPalast- Theater.
Sonntag, den B. Juni

Der Welt bester Film!!Nur 1 Tag! Nur t Tag!

g. org Relsons ſetzte iehey-

Frei nach der Hisrorie und Heinrich Vollrat Scubhmachers
Hiebe und Leben der Lady Hamilton“

in 7 gewaltigen Riesenakten.

Hauptdarsteller: Liane Haidt, IIka Grüning, Conrad
Veidt, Reinhold Schünzel, Louis Ralph, Theodor

Locs, Werner Kraus.
Dieser Vilm besitzt eine Länge von 3800 Metern und ist
der längste bisher gezeigte Film; derselbe fand in Berlin,
Rom, Paris, London u. Stockholm einen beispiellos. Erfolg.

Hierzu: 8 Opfer.
ine ganz unheimliche Geschichte mit Gerharä

Dammann in der Hauptrolle
G Beginn der Vorstellung W pünktlich s Uhr.

Vorverkauf von Sonntag nachm. 4 Uhr am.
Zu diesem sehönen genussreichen Abend ladet freund-

lichst ein Die Direktion

Poſtuerſandt-Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß, Yapierhandlung

B. e e e e e es W eDie Luchenwalter Schützenkameraden S Annaburter Landwehrverein.

S fühlen sich veranlaßt, dem Annaburger Bürger- S S Am 8. d. Mts, verſtarb in Görlitz im
S Schützen- Verein für die liebevolle Aufnahme S Aer von 81 Jahren unſer EhrenmitgiledS sowie den Kameraden für die vorzügliche Be- e Wilhelm Glauhbig.
S vwirtung, dem Publikum durch sein freundliches 9 Er war Mitbegründer des Vereins und Inhaber hoher
9 Entgegenkommen auf diesem Wege ihren S Auszeichnungen aus den Feldzügen von 1864, 1866

und 1870/71, die er als Reſerviſt mit durchfechten half.
verbindlichsten Dank S Der Verein wird ihm ſtets ein treues Andenken

S ab2ustatten. S krwahrtn Der VorstandI. A. W. Nitsche, 9
Major.

9

8 Redattkon, Druck nd Berg von Herm Steinbeißß, Annchurg
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